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Mechanik flüssiger Körper

Versuchsdurchführung

Die Profilschiene wird mit den Füßen verbunden. Die Klemmschieber werden aufgesetzt und die 
Stativstäbe eingesteckt. Der Deckel der Saugflasche wird gegen den Deckel mit Bohrung ausgetauscht. 
In die Flaschenöffnung wird das flexible Steigrohr etwa 5 mm hineingesteckt. In die senkrecht gehaltene 
Saugflasche wird eine Ventilkugel so eingelegt, dass sie die Öffnung des Steigrohranschlusses verschließt. 
Die Bohrung im Deckel der Saugflasche wird mit dem Gummistopfen verschlossen und in diesen der 
Trichter gesteckt. 
In den Trichter wird die zweite Ventilkugel gelegt. Das so vorbereitete Gefäß wird mit Hilfe einer 
Doppelmuffe und eines Halteclips so befestigt, dass das Steigrohr tief in den darunter stehenden 
Becher hineinragt. Am zweiten Stativstab wird mittels einer Doppelmuffe und eines Halteclip die Spritze 
senkrecht angeordnet und über den Schlauch mit dem seitlichen Anschluss der Saugflasche verbunden. 
Der Becher wird mit Wasser gefüllt. 
Der Kolben der Spritze wird zügig einige Male hinein- und herausbewegt, wobei die Spritze mit der 
anderen Hand festgehalten wird. Die Auswirkungen der Kolbenbewegungen und das Verhalten der 
Ventilkugeln werden beobachtet. 

Fragen

1. Was kann man beobachten, wenn man den Kolben der Spritze nach oben zieht?
2. Was kann man beobachten, wenn man den Kolben der Spritze nach unten drückt?
3. Wie verhalten sich die Ventilkugeln beim Ziehen des Spritzenkolbens?
4. Wie verhalten sich die Ventilkugeln beim Drücken des Spritzenkolbens?
5. Warum bezeichnet man das Modell als Saug- und Druckpumpe?

F 8 Saug- und Druckpumpe

Material

Profilschiene, 180 mm 2
Paar Schienenfüße 3
Klemmschieber, 2 x 4
Paar Stativstäbe 6
Doppelmuffe, 2 x 7
Schlauch, 200 mm 15
Deckel mit Bohrung 17
Saugflasche mit Deckel 18
Kunststoffbecher 29
Spritze 34
Trichter 35
Halteclip, 15 mm Ø, 2 x 39
Paar Ventilkugeln 52
Gummistopfen 18/14 
mit Bohrung 56
Steigrohr 57

Zusätzlich erforderlich:
Wasser


